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INLAND

Fasnacht
im ganzen Land

In Mauren und Vaduz herrsch-
ten die Narren und trieben es
bunt. Seiten 4-6

INLAND

Schulzentrum
Planken eröffnet

Im Rahmen einer würdigen
Feier wurde die neue Schule
eingeweiht. Seite 9

SPORT

Ruhe Zweiter
in Einsiedeln

Dem Triesner Wintertriathle-
ten fehlte erneut nicht viel zu
seinem ersten Sieg. Seite 20

Festredner Prof. Hans-Jörg Rheinberger, Regierungschef Mario Frick, Vereinspräsident Rupert Quaderer und 
Mathias Ospelt (v. l.) würdigten in ihren Ansprachen die Arbeit des Historischen Vereins. Foto: V. com/Beham

Würdige Festreden mit Rückblick
und Ausblick

Hunderte feierten den Geburtstag des Historischen Vereins

Das 100-Jahr-Jubiläum
des Historischen Vereins
für das Fürstentum
Liechtenstein wurde am
letzten Samstag im über-
voll besetzten Vaduzer
Rathaussaal gefeiert. Die
Festansprachen würdig-
ten das Geleistete, orien-
tierten auf die Zukunft
und vermittelten kriti-
sche Gedanken.

hfh.- Ausser dem Festredner,
Professor Hans-Jörg Rheinber-
ger, ergriffen der Vereinsvorsit-
zende, Rupert Quaderer, Regie-
rungschef Mario Frick und Ma-
thias Ospelt das Wort. Der Cel-
list Pepi Hofer umrahmte die
Jubiläumsfeier mit klar gestal-
teten, klangvollen Aufführun-
gen Bachscher und Veressscher
Kompositionen. 

«Dem Verständnis Bahn
zu brechen»

Rupert Quaderer hiess die
überaus zahlreich erschiene-
nen Mitglieder und Freunde des
Vereins, darunter Repräsen-
tanten von Landtag, Regierung
und Gemeinden sowie in- und
ausländischen Vereinigungen,
herzlich willkommen. In seiner

Ansprache zeichneten sich zwei
Gedanken besonders ab: Eine
der Hauptaufgaben des Vereins
– so Quaderer – sei es, «dem
Verständnis Bahn zu brechen»,
und zwar in freier, politisch un-
abhängiger Form. Dafür, dass
dieses Prinzip während der
hundertjährigen Vereinsge-
schichte unermüdlich ange-
strebt worden ist, seien die re-
gelmässig erschienenen Jahr-
bücher und die vielerlei erfolg-
reichen Anstösse (Landesmuse-
um, Archäologie, Urkunden-
buch, Historisches Lexikon,
Fördern grenzüberschreiten-
der Forschung) beste Beweise.
Sein zweiter Gedanke richtete
sich gegen historische Unklar-
heiten und Unwahrheiten: Sie
seien nachteilig für das Leben
eines Volkes und für das Auf-
bauen von Beziehungen. Des-
halb fordere der Verein gründ-
liches, wahrhaftiges und wis-
senschaftliches Forschen, ver-
bunden mit kritischen, mögli-
cherweise auch «anstössigen»
Standortbestimmungen. 

Er nutzte die Gelegenheit,
den vielen früheren und heuti-
gen «Aktiven» des Vereins, den
Autoren der Jahrbücher wie
auch den Geldgebern vielmals
zu danken und beendete seine
Rede mit einem optimistischen
Ausblick.

Regierungschef Mario Frick
würdigte die Verdienste der

Vereinsgründer und ihrer
Nachfolger. Dabei betonte er,
dass sie Idealisten waren und
ihnen ausschliesslich das Pfle-
gen kultureller Werte der Hei-
mat am Herzen gelegen sei.
Weitere Lobesworte widmete er

den Jahrbüchern und ihren Au-
toren. Danach stellte er fest,
dass der Historische Verein an-
fänglich eine Domäne der
männlichen Oberschicht gewe-
sen sei, heute dagegen ein all-
seits geschätzter Verein des

Landes, von dem eine verbin-
dende und belebende Wirkung
zwischen Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft erhofft
wird.
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Hasler WM-Sechster
psp.- Am ersten Wochenende

der nordischen Ski-WM in Lah-
ti gab es aus Liechtensteiner
Sicht eine Sensation: Markus
Halser lief im Verfolgungsren-
nen vom 31. auf den unglaubli-
chen sechsten Rang vor. Eine
phänomenale Leistung. Ste-
phan Kunz belegte im gleichen
Rennen Platz 22. Ein Wechsel-
bad der Gefühle erlebte die
Gastgeber-Nation Finland. Ju-
bel gab es über die unerwarte-
te Goldmedaille von Virpi Kui-
tunen im Verfolgungsstartren-
nen der Frauen. Trauer 
herrschte nach dem positiven
Dopingfall Jari Isometsäs, des-
sen Laufbahn abrupt zu Ende
ging. Das Skispringen auf der
Grossschanze musste wegen
starken Windes abgebrochen
werden. Es soll heute Montag
um 17 Uhr Schweizer Zeit
nachgeholt werden.

Der Wettkampf auf dem gros-
sen Bakken hätte den ersten
Höhepunkt der Titelkämpfe bil-
den sollen. Erst musste der
Wettkampf wegen des Windes
um vier Stunden verschoben
worden. Dann führte ein Sturz

Rache 
gefordert 

In den Auseinandersetzun-
gen zwischen Israelis und
Palästinensern ist kein Ende
abzusehen. Bei der Beerdigung
zweier erschossener Palästi-
nenser schworen trauernde
Angehörige am Samstag Rache
an den israelischen Soldaten.
«Mit unseren Seelen und unse-
rem Blut werden wir die Märty-
rer rächen», riefen Frauen in
Hebron. Die anhaltenden
Kämpfe ruinieren die palästi-
nensischen Gebiete. 

Arbeit für die
Jugend

In Triesen stellte sich die Ju-
gendkommission den Jugendli-
chen vor. Nachdem sich das
Ressort Jugend der Gemeinde
Triesen bis anhin lediglich auf
die Organisation der Jungbür-
gerfeier der Gemeinde be-
schränkt hat, war man der Mei-
nung, dass damit nicht genug
für die Triesner Jugend getan
werde. Aus diesem Grund wur-
de die Jugendkommission Trie-
sen ins Leben gerufen und am
letzten Freitag den 12- bis 16-
Jährigen der Gemeinde vorge-
stellt. In diesem Jahr plant die
Kommission noch etwa bis zu
drei Veranstaltungen, unter an-
derem eventuell einen Vortrag
zum allgegenwärtigen Thema
Drogen durch einen Referen-
ten.
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Polizisten in
Kosovo getötet

ap.- Zwei Tage nach dem
Bombenanschlag auf einen ser-
bischen Bus im Kosovo sind bei
der Explosion einer Panzermi-
ne drei serbische Polizisten
ums Leben gekommen. Nach
Angaben der örtlichen Behör-
den wurde das Fahrzeug der
Beamten bei der Explosion völ-
lig zerstört. Der Vorfall ereig-
nete sich am Morgen in der
Nähe des Dorfes Lucane 200
Meter ausserhalb der entmilita-
risierten Pufferzone. Die Zahl
der Todesopfer des Anschlags
vom Freitag war zunächst wei-
ter unklar.
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Bagdad droht mit Vergeltung  
Nach den US-britischen
Luftangriffen auf Irak ist
die Welle der Kritik am
Wochenende nicht abge-
ebbt. Neben der Ableh-
nung durch die arabische
Welt gab es auch Kritik
von NATO-Verbündeten
sowie aus Russland und
China.

sda.- Der Generalsekretär der
Arabischen Liga, Esmat Abdel
Megid, stufte die Bombarde-
ments als «ungerechtfertigt»
ein. Ägyptens Präsident Husni
Mubarak sagte der italienischen
Zeitung «La Repubblica», die
Angriffe hätten die Situation
komplizierter gemacht. Er glau-
be nicht, dass Saddam eine Be-
drohung für die Welt darstelle.

Die Palästinenser riefen zu
Protesten gegen das Vorgehen
der USA und Grossbritanniens
auf. Schon am Sonntag kam es
zu Demonstrationen im Gaza-
streifen und im Westjordanland
gegen die Luftangriffe. Auch

Iran, Syrien, Jordanien und Pa-
kistan schlossen sich der Kritik
an.

Ablehnung aus Peking
und Moskau

Der russische Präsident Wla-
dimir Putin kritisierte die An-
griffe vom Freitag, die «nicht
provoziert» worden seien. Nach
Ansicht Russlands verstossen
die Angriffe gegen internationa-
les Recht. Der Sprecher des chi-
nesischen Aussenministeriums,
Zhu Bangzao, äusserte Bedau-
ern über die Todesfälle. Iraks
Souveränität, territoriale Inte-
grität und Unabhängigkeit soll-
ten respektiert werden.

Doch auch NATO-Partner und
westliche Länder äusserten Kri-
tik am Luftschlag. In einer Er-
klärung des französischen Aus-
senministeriums hiess es, die
Angriffe schadeten der Suche
nach einer Lösung des Prob-
lems.

Der türkische Ministerpräsi-
dent Bülent Ecevit griff offen die
Irak-Politik der USA an. Es sei
schon vor langer Zeit klar ge-

worden, dass die Haltung der
US-Regierung gegenüber Bag-
dad nicht erfolgreich sein könne,
sagte Ecevit in Zeitungsinter-
views.

In Bagdad demonstrierten am
Wochenende Tausende gegen
die Bombardierung. Nach Be-
richten der Nachrichtenagentur
INA traf Präsident Hussein am
Wochenende mit hochrangigen
Militär- und Staatsvertretern zu-
sammen, um Gegenmassnah-
men zu beraten. Militärische
Massnahmen seien für den Fall
diskutiert worden, dass es zu ei-
ner Wiederholung der Aggressi-
on komme.

Israels amtierender Vize-
Verteidigungsminister Efraim
Sneh warnte vor den Folgen
von solchen Vergeltungsmass-
nahmen: Irak verfüge sowohl
über Langstreckengeschosse
als auch über biologische und
nukleare Waffen. Saddam Hus-
sein stelle zwar keine unmittel-
bare Gefahr für Israel dar, sei-
ne Drohungen seien aber ernst
zu nehmen.
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Er lief an der WM in Lahti sensatio-
nell: Markus Hasler.

Andreas Goldbergers (Ö) zur
Absage und zur Neuansetzung.
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